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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.
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Worum es gehen


wird


In diesem Ratgeber möchte ich Ihnen einen Einblick in die Haltung, die Erziehung und das Training mit dem Partner Pferd geben. Dabei wird der Faktor des naturgemäßen Umgangs im Vordergrund stehen. Vermittelt wird das theoretische Basiswissen mit entsprechenden Anregungen zur Praxis. Unterdessen werden Themen wie die Kommunikation zwischen Mensch und Pferd und die artgerechte Haltung angeschnitten. Neulinge auf dem Gebiet „Reiten“ bekommen einen ausgiebigen Einblick in die Denkweise der Vierbeiner und das reiterliche „Know-how“. Aber auch für erfahrene Reiter, die mit ihrem Pferd schon in die Richtung der Turniere gehen, ist von Abwechslung durch einen Tapetenwechsel im Training bis zu Dressurlektionen alles dabei.


Für die Arbeit mit jungen Pferden wird die Thematik der Erziehung ausgiebig behandelt.


Wie „richtig“ oder „falsch“ geritten wird, schreibe ich nicht vor. Dieser Ratgeber ist lediglich eine Empfehlung zu einem artgerechten Umgang mit dem Pferd. Ich möchte vermitteln, wie man Pferde fördern kann, ohne sie zu etwas Unnatürlichen zu zwingen, und wie man sich neben dem Reiten mit ihnen beschäftigen kann.


Das übergeordnete Ziel soll bei allen Themen die Freude am Reiten und die Harmonie mit dem Partner Pferd sein.





Das Pferd als Tier


verstehen


Um mit Pferden arbeiten zu können, muss man sie erst einmal verstehen. Sie sprechen zwar nicht unsere Sprache, doch drücken sie sich sehr deutlich aus. Früher ging man davon aus, dass Pferde einem Reiz-Reaktions-Schema folgen, doch merkte man schnell, dass sie sehr wohl fähig sind zu denken, und das sehr individuell tun. Auf das Gedachte können wir Menschen reagieren, wenn wir das Verhalten eines Pferdes nur richtig interpretieren. Verstehen kann man sie, indem man sich ihnen grundsätzlich annimmt.


Pferde sind Fluchttiere und deshalb jederzeit aufmerksam sowie neugierig, wenn sie sich nicht in einem sicheren Umfeld oder der Herde befinden. Sie bemerken es sofort, wenn eine Situation brenzlig werden könnte. Oft erscheint dies amüsant, wenn es sich beispielsweise nur um einen Ast handelt, der auf der Straße liegt. Doch aus allem, was ungewohnt erscheint, könnte eine Gefahr entstehen. Mit diesem Vorwissen können Situationen im Vorfeld gemildert und auch gemieden werden, indem wir uns in die Sichtweise des Pferdes hinein-versetzen.


Ihr Gemüt zeigen Pferde durch Laute, Berührungen und Veränderungen in der Körperhaltung. Anhand der Stellung der Ohren ist deutlich zu erkennen, wie sich ein Pferd fühlt oder wo seine Aufmerksamkeit ist. Doch auch in den Augen des Pferdes kann man, wie in denen des Menschen, sehen, in welchem Gemütszustand es sich befindet.


Beobachtet man Pferde in einer Herde, so kann ziemlich schnell festgelegt werden, wer das Alphatier und wer die „Underdogs“, also rangniedrige Tiere, sind. In einer Pferdeherde wird häufig um die Rangordnung gekämpft. Dabei geht es jedoch nicht nur um die Frage, wer mehr Kraft hat. Pferde achten auch auf Verhaltenserfahrungen und soziale Kompetenz. Für Menschen, die mit Pferden arbeiten wollen, ist das Wissen um die Rangordnung äußerst wichtig, denn auch bei Menschen testen Pferde den Rang und dies kann im Ernstfall zu gefährlichen Situationen führen. Deshalb sollte man immer darauf achten, wie man auf ein Pferd wirkt.


Pferde wollen auch nicht zwanghaft der Chef sein. Selbst, wenn eine ranghohe Position attraktiv ist, suchen sie oft Sicherheit und Schutz bei Artgenossen ebenso wie Menschen. Legt sich ein Pferd beispielsweise in der Gegenwart eines Menschen hin, ist das ein großer Vertrauensbeweis, denn es fühlt sich dann sicher genug, um die Beobachtung des Umfelds ab-zugeben und sich „angreifbar“ zu machen.





Eine natürliche


und gesunde


Haltungsgrundlage


In der Haltungsform sollten jegliche Bedürfnisse des Pferdes respektiert werden. Für die physische, aber auch psychische Gesundheit brauchen sie Licht, Luft, Artgenossen und Bewegung. Pferde sind Lauftiere und bewegen sich in der Natur bis zu 16 Stunden am Tag. Deshalb sollte die Haltungsform vor allem Bewegung zulassen. Ein Pferd den ganzen Tag in einer Box stehen zu lassen, ist zwar praktisch, weil es jederzeit verfügbar, einfach zu füttern und meist sauber ist, doch ist es Tierquälerei. Deshalb muss bei der klassischen Boxenhaltung genügend Koppelgang mit einer Chance zum sozialen Kontakt mit den „Kumpeln“ gewährleistet werden.


Ist ein Pferd zu wenig bewegt, spiegelt sich die Langeweile recht schnell in Unarten wie Koppen und Weben wider. Beim Koppen setzt das Tier die Zähne auf einen waagerechten Gegenstand, spannt die Unterhalsmuskulatur an und zieht Luft in die Speiseröhre, wodurch ein rülpsendes Geräusch entsteht. Weben macht sich dadurch be-merkbar, dass die Tiere von einem Vorderbein auf das andere pendeln und dabei die Beine auseinanderspreizen. Meist wird dabei der Kopf mitgeschwenkt oder nach oben gestreckt. Beide Verhaltensstörungen sind physisch nicht großartig gesundheitsschädlich, doch zeigen sie uns, dass sie psychisch belastet sind.


Um die Boxenhaltung so angenehm wie möglich zu gestalten, ist zu raten, die Box ebenfalls an die Bedürfnisse anzupassen. Bei möglich viel Licht, Luft und Bewegungsraum, idealer-weise sogar angrenzendem Paddock, wird die Boxenhaltung schon artgerechter. Vor allem die Größe der Box sollte je nach Körpermaß angemessen sein.
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